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Mit Rurfürstlich Barschem Madigstem privilegio .

Innhalt : Lüneburg ; Parolebefthl von Sen . Mortier . Skrttgardt ; Audienz des ftänz. Gesandten Dt «
Helot. Paris ; Correfpondenz zwischen Taleyrand und Ha -rsteSbury in Betreff Hannovers . Brüssel ; der erste
Konsul wird bald erwartet ; Congreß. Londoa; englische Nachrichten . Venedig . Lissabon. VermischteNachr

Deutschland .
Schreiben aus Lün -eburg vom rz Julius . '

Hier ist folgender Parvlbefehl bekannt gemacht
Worden. 2 m Hauptquartier zu Lüneburg, de»

7 Julius i8oz .
Der Obrrgenrral zeigt der Armee an , baß die Han «

«överischen Truppen capitulirt habe« , nachdem sie
von England ganz verlasse« worden sind . Ihre Ka¬
nonen ,

' Gewehre , Pferde , Munition , Lagrreffecten ,
alles wird der französischen Armer übergeben , und ih¬
re Soldaten , kehren als Kriegesgrsangene nach Hau¬
st zurück , und können die Uniform nicht tragen. Die
hannoverische Armee hat zu allen Zetten Beweist ih»
rer Tapferkeit gegeben , und sich im letzten Kriege die
Achtung deS Feindes erworben . Die bedenkliche Lage,
in welcher sie sich befand , hat sie genöthigt , die Was.
fen nirderzolegen . Der französische Soldat muß dar
Unglück respektieren . Der Obergenrral verbietet jeder
Mtluairperson von allen Graden , sich die geringsten
unaugenehmen Rede » gegen die hannoverischen Solda¬
ten , die nach ihrer Heymatd zurückkehrra , zu erlau¬
ben. Er befiehlt , daß den Offieicrrn derselben , wean
ße in Uniform seyn werden , dieselben Ehre« , Wieden
französischen Offerieren , rrzeigr werden sollen.

Unterzeichnet L. Berthier .
Der Abschrift gleichlautend , der rommandi-
rende Adjutant , Sous « Chef des General,
SlaabS Werl».

Stuttgart , den 18. Juli .
Se . Kurfürstliche Durchlaucht haben Sonntags

den 17. dies auf dem Sommer . Residenz - Schloß zu
Ludwjgsbarg dem bet Höchstdero Hoßager akkredtttr-
ten bevollmächtigten Gesandte « der Französischen Re¬
publik , Präfekt des Regierungs - Pallasts Bürger
Didelvt , die feierliche Antritts . Audienz , in welcher
derselbe die KreditivSchreiben von seiner Regierung
überreichte , rrtheilct , nach deren Beendigung wurde
solcher auch zur Audienz bey der Fra « Churfürstiir
Churfürstlichen Durchlaucht und Königlichen Hoheit
ringesührt.

Frankreich .
Paris , vom 15 July .

Das Amtsblatt enthält nun die Lorrespondenz mit
dem Lonbner Hof , über die Suhlinger Konvention,
die Co-. reipondenz des Generals Mortier , und die
neue Konvention, welche mitten auf der Elbe geschloss
sen worden .

Den eztrn Juny , in den ersten 24 Stunden nach
dem Empfange der Suhlinger Konvention , schrieb Hr.
Taieyrand an den Lord Harvkrsbury , daß der erste
Konchl bet der Beftzung des Hanuövreischen keine an,
dere Absicht dam , als ein Unterpfand für die Räu¬
mung von Maltha zu erhalten , und daran zu arbei.
ten , daß der Tr .Mat von Amiens vollzogen würde ;
er habe daher die Unimhanen Sr . Majestät nicht - Ke
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Strenge - es Kriegs wollen fühlen lassen. Der erste
Konsul könne aber die abgeschlossene Suhlinger Kon .
nentjen nicht eher raüsiciren , bis sie von Sr . Mai.
wäre ralficirt worden , und er sey beauftragt zu de-
kia 'riren , daß die Meynung deL ersten Konsuls dahin
geht , dcß die Armee des Königs von Enzians in Han »
«over sogleich gegen alle Matroen oder Soldaten
auSgewechftlt werde , welche die Schiff - Sr . Maiestat
bereits gefangen haben , oder gefangen nehmen wer .
ben.

Die Antwort des Lord Hawkcsbury war ganz ver.
«einend. Er schrieb den 15. Iuny , daß der König
von England immer seinen Charakter als Kurfürst von
Hannover , von dem als König von England getrennt
habe , und daher nicht eiuwilltgen könne , baß die Idee
Plaz greife , als ob er könne auf eine gerechte Weise
in dem einen Lande angegriffen werden , wegen eines
Betragens , das er würbe in dem andern Lande zu
beobachten für gut gefunden haben . Dieser Grund-
faz sey schon von Mehrern europäischen Mächten, und
von der franz. Regierung selbst im Jahr 1795 , arm «
Lannt worden wo sie in die Neutralität der hannö.
verischm Lande willigte , während sie mir Großbrilta «
nten Krieg führte. Dasselbe sey im Traktat von Lü«
neville , und erst neulich in dem deutschen Evtschädi «
gungsgefthäftt geschehen , an welchem der König , als
König von Grosbrittanien , keinen Anrhetl nahm. In
solchen Umständen sey demnach der König gesonnen ,
als Kurfürst von Hannover , das Reich und die euro«
patsche Mächte anzulliferr , welche die deutsche Konsti .
tulion garantiert haben . Bis nun Sr . Majest. von
ihren Gesinnungen benachrichtigt ist , hat Sie mtr br«
sohlen , Ihnen zu sagen , daß Sir , als Kurfürst von
Hannover , sich von jedem Akt enthalten wird , den
man als eine Kontravention gegen die Slipulationen
der Konvention ansthen könnte , die den z . Iuny zwi-
schen den Deputirten der Negierung zu Hannover, u .
der französischen Regierung abgeschlossen worden ."

General Monier benachrichtigte sogleich den zoten
Iuny den Marschall von Wallmoden von der Wetge«
rang des Königs von Grosbrittanien , die geschloffene
Konvention zu ratificiren , als wodurch diese Konven .
ttvn war vernichtet worden , nnv schickte den General
Bertht - r an ihn ab , um ihm einige Vorschläge zu
thun . Den andern Tag kam der Hr . Baron v . Bock
zum Gen. Mortier , und erklärte ihm , daß der Vor¬
schlag , die ganze Armee das Gewehr strecken zu lassen ,
und sie als kriegsgcfangen nach Frankreich abzufüh¬
ren , so demülhigcnd sey , daß sie es vorzögen , alle
mit den Waffen in der Hand zu sterben ; sie hätten
in der Suhlingcr Konvention Opfer genug gebracht ,
und rS sey nun Zeit , «was für ihr« Ehre zu thun.

Die Offiziere und die ganze Armee ftye« in einem i
Zusta s < der Verzwetfiuirg . Ihr blsyertges Betrage »
gefeit die fra ->z . Armee sey ganz tadellos , und solleihnen nicht das Unglück zuziehen , mit d - m man sieb droht. — Hr . von Bock that den Vorschlag , einen
Ty« l der Armer auf Uucuv nach Haus zu . schicken,5 bis booo Mann im Lauenburgischen zu taffen rc. re.Gen . Mo - tier wollte nicht darein willigen Hr . vonBock reisie ab , und die Franzosn trafen Anüatten
zum Uebergaag über die Elbe. Ja der Na Hl vom
4. auf den 5 Juiy sollte der allgemeine Angriff statt
haben . Der Feino hatte sich aus Ratz . burg ichwereKanonen verschafft , und alte feine Bartenen auf der
Elbe damit versehe ». Gen. Monier hatte Gcgrnbac-
rerien errichtet , und alles war zum Uebergange be¬reit , als Hr . Graf von Wallmobe« neue V rschlägethun ließ. Gen. Monier erzählt diese Umstände in
einem Schreiben an den ersten Konsul , und fügt bei :
„ Bürger erster Konsul , die hannoverische Armee war
zur Verzweigung gebracht ; sie flehte Ihre Huld an.
Ich habe gedacht , baß, da sie von Ihrem König vrr-
lassen ist , Sie dieselbe mit Güte behandeln würben.Ich habe mitten auf der Elbe mit dem Marschall»oa
Wallmoden die hier angefügte Kapitulation abgeschlo5
ftn . Er har sie mit blutendem Herzen unterzeichn « .Sie werden darinn sehen , daß seine Armee das Ge¬
wehr streckt , daß seine Kavallerie absteigt , und uvS
bei 4000 vortreffliche Pferde übergiedt. Die Solda¬
ten gehen nach Haus , um sich dem Ackerbau zu wid¬
men , und dürfen keine Art Besorgnisse erregen . Sie
stehen nicht mehr unter den Befehlen des Königs von
England . " N . S « Es würde mir schwer seyn , Ih¬nen die Lage deS schönen Regiments der Garden drS §Königs von England zu schildern , im Augenblick , da
rS von de« Pferden abstetgt .

Nun folgt die Kapitulation , welche wir in uaserm
Uzten Blau Nr ». a r5 . gegeben haben .

Der Non . sagt , unter der Uederfchrifs : Italienisch^
Republik , daß in dem RubiconDepartement eine Koni ,
munikation mit den Räubern in Toskana errichtet ist,welche die Engländer besolden. Zu Monte Paolp ,ttal . Meilen von Forli , kommen alle von Enz.
land besoldete Räuber zusammen , und an diesem Orte
empfangen sie täglich ihren Lohn . Zu ls Monds , si
dssiuo Mercuäa befindet sich eine ähnliche Versamm¬
lung von Räubern , die in Englands Solde stehen.Man behaupt« , daß in diesem Casino eine beträchilt-
che Anzahl Waffen ist .

Ein franz. Kaper hat eine reiche englische Prise i«
VWngen aufgebracht. — Eine Fregatte ist aas die-
sem Hasen ausgrsegelt. Sie richtet ihren Lauf «ach
Ostrnvr .
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^ Mit de« Bau der Plattschiffe UN- Kanonenboote
!, auf den Schiffswerften von Brüssl , Löwen und
!i Diest , so wie auf den Werften vrr Scheide uao
If Maas , und anderer Flüsse , wird ehestens ansefangen
i werden .
1 Man hat im Haag die Nachricht erhalten, daß die
t. Engländer ein preußisches und drey rufstsche Schiffe
1 in Sherncß aufgebracht haben. Sie kamen aus dem

bairischen Meere und waren für franz . Häfen bestimmt .
All« Fischerbarken dürfen nun wieder frei aus de »
baravischen Häfen auSfahren, und können mit Sicher«
heit ihr Gewerbe treiben , wenn sie die Vorsichrsregetu
beobachten , die ihnen durch einen Beschluß oer Regie¬
rung vorgeschriebe» sind . — Vom 5. July an , darf
kein englisches Produkt oder Waare mehr in Hara «
Vien ringcfübrt werden , bei Strafe der Konfiskation .

Di « Gemäldesammlung des Senats und die mei¬
sten andern hiesigen Kunstsammlungenstanden gestern,
als am Fest des 14 July dem Publikum offen .

Nachrichten aus DiOgulgnon zufolge ist am 5 . d .
zu Toulon ritze sehr schöne Fregatte vom Stappel
gelassen morde» ; gestern sollte bas nemliche mil einem
Linienschiff von «o Kanonen geschehen .

Die Engländer haben n § Kriegsgefangne , größ .
tenrheils alte «nv kränkliche Fischer , »ach Havre zu,

4 r v l ^ » v r.
Brüssel , vom iz July .

Erst gegen Ende der nächsten Woche wir- der er«
Ke Konsul hier erwartet. Vorgestern Abends sind
za seiner Handpferde hier angekommen , und heute
erwartet man das MaweluckenkorpS der Garde . Der
Munizipalrath hat Befehl erhalten , in den an dem
Park gelegenen Privachäuser» für rooo Mann Garde
und ibo Offiziere Wohnungen zubereirrn zu lassen.
Ein Thetl dieser Garde wirb abwechselnd das vor dem
Präfekturvallast ( worinn der erste Konsul wohnen
wird ) , Migelegte kleine Lager beziehen. Noch weiß
man nicht bestimmt , wie lange der Aufenthalt des
ersten Konsuls in hiesiger Stadt dauern weide . Ue .
brtaens spricht man von einem hier zu haltenden
Kongresse, als von einer zuverläßigen Sache .

Der erste Konsul ist am 9 . b. zu Ostende angekom.
men , wo er den Hafen mit der größt , n Aufmerksam,
kett besichtigt hat. Gegenwärtig ist er zu Brügge . Mor .
gen oder übermorgen wird er zu Gent erwartet , wo
Mab. Bvoapartr schon seit dem y d . ist.

England .
London , vom 8 July .

Die zu 4 vom 100 koniolidirten Fonds waren seit
«intgrn Tagen bis auf 50 gefallen ; heute stehen sie
« der wieder zu zbL - Dieses Sinken - es öffentlichen

Kredits hatte , in Verbindung mit zahlreichen Bar «
querottrn , die schnell aufeinander folgten , keine ge«
ringe Bestürzung verbreitet. Nun aber , sagt ei«
Journal , kehrt das öffentliche Zutrauen zurück, da
die meisten Handelshäuser zu einer bereits im Jahr
179z von dem Lonbnrr HandelSstan ^ angenommve »
Maasregeln ihre Zuflucht genommen , und sich bereit-
erklärt haben , PrivatBankozetttl an Zahlungsstatt
anzuneymen. Das nemltche Blatt kündigt ein andre-
günstiges Ereignlß an, die durch Rußlands Vermittlung
nemlich nahe bevorstehende Wiedereröffnung der Elbe
für die engl . Pakrtbookö , unv die daraus entspring
geade Aussicht , die Baarschaften , die unser Handels»
stand in Deutschland sichen har , und dte ftit den»
Einmarsch der Franzosen in Hannover nicht abgesandt
werden konnten , zu erhalten.

Dte Nachricht von der nahen Wiedereröffnung de?
Eide ist , nach dem Mvrning - Chrovtclc , durch einetk
vorgestern avgekommnen Kourier hteher gebracht wor¬
den . Wir gestehen , setzt dieses Blatt hinzu , baß
wir mil grosser Ungeduld , und mit nicht weniger
Hoffnung und Vertraue « erwarten , daß man dem
Geist des Angriffs und der Vergrößrung , der bey der
franz. Regieruog immer höher zu steigen scheint ,
Einhalt thun wird . Wir glauben , baß Rußland
nicht mit Gleichgültigkeit die Beiezung Hannover-
und eine so offenbare Vrrlezuug des deutschen Reichs «
Gebiets ansehen wird. ( Das franz, offizielle Blatt
bemerkt htebey : Hannover werde dem König voa
England zurückgegebrn werden , sobald dieser Malta
dem Orden zurückgegeben haben werde , und keine
Stunde früher ; ferner : das deutsche Reich sey de-
Dafürhaltens , dte wahren Verlezer seiner Neutrali¬
tät seyen die Engländer ; diese sollten den zum deut«
scheu Reich gehörigen Malteserorden respMren , und
dann würden sie auch das Recht haben , zu fordern ,
daß man das KurfürsteMhum Hannover respekttre.)

Berichte aus Jamaika melden , daß 7 französische
Linienschiffe aus St . Domingo nach Nordamerika ad«
gesegelt sind . — Briefe auf Jersey und Guernsey
sprechen von starken Truppensammlungen auf der fran¬
zösischen Küste , um diese Inseln zu überfallen; alles«
sie sind in einem sehr guten Vcr heidigungszustandr .

In der gestrigen Sitzung des Umerhames nahm der
Een . Gascoigne daö Wort , um die Vmheidigungs «
maaßregrln , vermittelst einer Rejervearmee, zu miß.
billigen , und behauptete , daß der erste Konsul keine«
Einfall in England tm Sinne habe , sondern seine«
Hauptangriff gegen die englischen Finanzen richte.
Er hielt es für vortheilhaft, Frankreich nicht direkte,
fdndern in Holland , in der Schweiz oder in Spante «
«nzirgttifen, und sich daselbst mit den Mißvergnügte»
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jM vereinigen . Dadurch würbe man eine mächtige
Diversion bewirken .

Italien .
Venedig , vom y July .

Man hat die Nachricht erhalten , daß in den Ge.
Wässern ron Lissa , ein Korsar von Rimint auf z
reich bcladne engl . Kapffarrhcischiffe , die von Triest
kamen , stics ; als er sie ansichtig wurde , steckte er
b » algierische Flagge ans, und forderte die KapikainS
her Kauffartheischiffe zu sich an Bord ; diese erschie¬
ne« ; nun steckte der Korsar die Flagge der iralienis.
Rcpudlick auf , und erklärte den Kapttains , daß sie
fein« Krtegögefangne sryen. Dir z Kauffartheischiffe
stvb nach Ankona gebracht worden .

portugaü .
Lissabon , vom 14 Juny .

Der Prinz Regent hat durch den Kriegsrath ein
Dekret ausftrtigen lassen , wodurch erklärt wird , daß
die Kaper der kriegführenden Mächte in die Häven
der portugiesischen Sraaten und Herrschaften nicht
eingelassen werden sollen , und eben so wenig die
Prisen , die durch sie , oder Linienschiffe , Fregatten ,
oder andre Krtegsfahrzeuge gemacht werden sollten ,
ohne eine andre Ausnahme , als io Sen Fällen , wo,
rinn das Völkerrecht die Hosxitaürät unumgänglich
nvthwendtg macht , jedoch mit der Bedingung , daß
man nicht zugeben wird , gedachte Prtftv in diesen
Häven zu verkaufen , oder auszuladen , wenn sie sich
in erwähnten Fällen darinn befinden sollten , noch
flch länger in selbigen aufzahalteo , als nöthlg ist ,
der Gefahr zu entgehe» , oder die unschuldige Hilfe ,
die ihnen nöthig fern mögt « , zu bekommen re.

vermischte Nachrichten .
Bet der gegenwärtigen allgemeinen Aufmerksamkeit

«uf eine Landung in England , mag es wohl »ichturr «
interessant seyn , nachfolgendes z» lesen , was schonder
bekannte General Dumourlez , in seinem spekn ativen
Gemälde von Europa darüber sagte : , Man muß der
Täuschung die Binde abreißen , und -eigeu , daß eine
Landung in England , wenn die Frauken hartnäckig
harauf bestehen , allerdings möglich ist. — Jene
schwimmenden Zitadellen, auf welchen Englands Zu«

-»erficht beruht , sind den Launen des Elements , auf
dem sie wogen , unterworfen. Man sah ein fränkisches
Geschwader zweyen englischen Flotter, entgehen , and
»as durch den General Hoch« kommandtrre Truppen.
korpS ln die Bay von Banrry bringen , wo es ledig.
M durch Windstöße zurückgetrieben ward , da eö mchr
als vier volle Tage hatte , um seine Landung unge ,
hindert zu bewerkstelligen. Wäre diese gelungen , so war
es um Jrrland gethan ; es riß sich ron Eoglavd ioö,
«nd ward sein Feind. Man sah eine Flottille von vier
Fregatten auf d" Küste *vst WaliiS den Auswnrf

franz. Banditen ans Land fi-eyen , »du« baß «na»
noch den Zwei dieser häßlichen Expedition errathea
könnte , welche Schrecken bis in die Hauptstadt ve»
brettere , weil das Sehrohr der Furcht bei den einen,
des Verlangens bei den andern , die Gegenstände ver,
größcrte . Diese zwei Versuche wurden , der eine ans»
serhalb des Kanals von la Manch« , der andre bet
dessen Eingang gemacht , und fie gelange ». Alle S «»
Kme wissen , daß , in den schmälsten Gegenden de-
Kaoals , die Urberfahrt von einer Küste zur andern,
mir Hülfe des Stroms und eines guten Windes ,
mehr nicht als einige Stunden erfordert ; daß eine
Nacht hinreicht , um von einer Küste zur andern r«
gelangen ; daß der Kanal sehr oft mit Nebeln bedeckt
ist , welche die Abfahrt und die Ankunft noch begün.
stigen können. Man wird dagegen rinwenden, daß
das , was für ein Schiff möglich ist , nichts beweise
für eine Expedition , weiche eine große Versammlung
von Soldaten , und die Zosammeubrtugung vieles
Kanonen , Pferde, Munition , Lebensmittel, Trans ,
Port , und Kriegsschiffe erfordert Dieser Einwurh
den man für stark halten könnte , ist bloö scheinbar .

_ ( Dle Fortseznng folgt ) _
Todes - Anzeige.

Carlsruhe . Den Liken July starb - eS Major
Lux Ehrsrau , eine gebohrne Preuia , im 75 Jahr
ihres Alters. Der Hinterbliebene Wtttwrr verbittet
sich olle ceremonieufen Btyieidkbezeuovnsen.

Laslsruhe . (Logis .) Im z König ist ein LogiS
im 2. Stock zu verlehnen mit 5 Zimmern , worum
z tapezirt sind , Holzremics und Keller .

Durlach . (Häuser seil .) Im Bädergäßle allhker
sind 2 Häuser Nro . 22 , saonm Garten und Hof,
stcy von alle» Abgaben , das eine zwey und das an»
- rey Stock hoch ans freyer Hand zu verkaufen.

Baden . (Versteigerung .) Nach eingrlangter gnä»
digstcr Legitimation, werten von hiesiger Amtskellerey
folgende dem StudtenFund zu Baden zugehörige
KellerkyGeräthichaftrn am Mittwoch den io . August
d . I . früh um 8 Uhr gegen baare Bezahlung uoter
vorbehalrender höchstes Genehmigung öffentlich verstei»
gert werk, « :

r ) 15 Faße mit riscye« Reifen gebunden , von »
bis io Fuder und Führlinge .

2) Füllstüzen , grosse WaschBrenke « mit r etstne«
Reifen , mößtngene Hahnen , Faßschlüßel , KekerBrrn »
ken mit elknen Reifen , Faßstüzeu , Treckner , Keller»
Leiter , Zimenten , holzcne Rohr mit eisene » Ringen ,
We'.vstäublen , Lichtstöcke und eichene und taourne
Züber. Welches zu Jedermanns Nachricht anmit
bekannt gemacht wird. Baden d 14 . July ' 80z.

Kurfürst!. Bahtsche AmkskeueW ,
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